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Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
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Iireslan 


Mittagblatt. 


Paris, 1. Nosbr. Die „Revue Contemporaine“ fagt: 
Nur in den Konferenzen könnten die Schwierigkeiten, die 
Grenzregulirung Beſſarabiens betreffend, geregelt werden. 
Daſſelbe Blatt meldet, daß die Geſandten Rußlands und 

Frankreichs zu Konſtantinopel gegen den in den Fürſtenthü⸗ 
mern veröffentlichten Ferman, als dem Vertrage zuwider, 

Bemerkungen gemacht hätten. 

Paris, 2. November⸗ Eine hier eingegangene Depeſche 
aus Marſeille meldet, daß der franzöſiſche Geſandte und 
der engliſche Bevollmächtigte aus Neapel in Marſeille einge⸗ 
troffen ſind, und daß erſterer nach Paris, letzterer nach Lon⸗ 
den abgereiſt iſt. 

Aus Toulon wird mitgetheilt, daß die Flotte ſich für 6 
Monate mit Lebensmitteln und Munition verſehe. 

London, 1. November. Die heutige „Morning Poſt“ 
verſichert, daß die Türkei gegen das Verbleiben der engliſchen 

Flotte im ſchwarzen Meere nicht remonſtrirt habe.“) 

Die neueſte amerikaniſche Poſt meldet, daß Spanien eine 

Flotte gegen Mexiko ausrüſte. 

Wien, 2. Novbr. Die heutige „Oeſterreichiſche Corre⸗ 
ſpondenz“ klärt ihren Widerſpruch mit den pariſer Blättern 
dahin auf, daß die Pforte lediglich den Wunſch zur Verſtän⸗ 
digung in Betreff der Räumungen ausgeſprochen habe. Die 

„„Oeſterreichiſche Correſpondenz“ fügt hinzu, daß eine dies⸗ 
fallſige Verſtändigung zwiſchen der Pforte, Oeſterreich und 
England im beſten Zuge ſei. 

Frankfurt a. M., 1. November. In der vorgeſtrigen 
Bundestagsſitzung wurde der Antrag in Betreff Neuenburgs 
eingebracht und ein Ausſchuß aus Oeſterreich, Preußen, 

Baiern, Württemberg, Sachſen, Baden und Heſſen⸗Darmſtadt 
gewählt. Die heutige Ausſchußſitzung hat dem Vernehmen 
nach ſich für die preußiſchen Anträge ausgeſprochen. 

Paris, 1. November. Des katholiſchen Feſttages wegen keine Börſe. 

Ign der Paſſage eröffnete die 3pGt, pr. Liquidation zu 66, 75 und hob ſich 

auf 66, 85. Pro Ende November wurde die Rente zu 67, 25 gehandelt. 

Im, i vent der Paſſage war die Haltung träge und das 

Sf } R dation wurde die 3PG&t. N zu 66, 80 ge» 

handelt, flieg auf 66, 87% und wich ſchließlich wieder auf 66, 80; per Ende 

November wurde die Rente zu 66, 20 gemacht. 8 

London, 1. November. Des heutigen 8 wegen keine Börfe. 
— Nach dem erſchienenen Bankberichte hat ſich der Metallvorrath der hieſi⸗ 
gen Bank um 122,886 „ verringert. 8 

Wien, 1. November. Des katholiſchen Feſttages wegen keine Börſe. 

Frankfurt a. M., 1. November, Nachmittags 2 Uhr. Die Börſe 
war in günſtiger Stimmung und feſterer Haltung, der Umſatz gering. — 
Schluß⸗Courſe: > 

Wiener Wechſel 171. 5pGt, Metalliques 75%. 4½ pCt. Metalliques 

986. 1854er Looſe 904. Oeſterreich. National⸗Anleihe 77%. Oeſterr.⸗ 

ö Sener Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 237. Oeſterreich. Bank⸗Antheile 1168. 

Sohn 4 Credit⸗Aktien 167. Oeſterreich. Eliſabetb. 202%. Rhein⸗Nahe⸗ 

ahn 94. 
amburg, 1. November, Nachmittags 2% Uhr. Hauptſächlich nord⸗ 
deutſche Bank⸗Aktien niedriger. — Schluß ⸗Courſe: 

Oeſterreichiſche Looſe —. Oeſterreichiſche Eredit⸗Aktien 160. Oeſterreich. 
— enbahn = Aktien —. Vereinsbank 100%. Norddeutſche Bank 101%, 

en —. g 

amburg, 1. November. Wetreidemarkt. Weizen loco etwas 
fefter, ab auswärts ftille. Roggen loco ſehr flau, ab auswärts ſtille. Del 
pro November⸗Dezember 33, pro Mai 31 —31 . Kaffee, mäßige Frage er: 
hält ſich. Umſatz einige Tauſend Sack Rio zu letzten Preifen. 

Liverpool, 31. Oktober. [Baumwolle.] Zu den bisherigen feſten 
Preiſen wurden heute 8000 Ballen umgeſetzt. 

) Nach der „Köln. 3.” lautet die Depeſche wie folgt: „Die heutige 
„Morning⸗Poſt“' ſagt, die Türkei habe mit Recht gegen das Verbleiben 
der engliſchen Flotte im ſchwarzen Meere proteſtirt, dieſe Flotte bleibe 
eng deſto weniger daſelbſt fo lange, bis die Friedens⸗Bedingungen er⸗ 
füllt ſeien. Das erwähnte Blatt meint, es könne ſcheinen, als handle 
es ſich dabei um einen unerheblichen Streitpunkt; in Wahrheit aber 
ſtehe das ganze Prinzip, um deſſentwillen der Krieg unternommen wor⸗ 
den ſei, in Frage!“ — Indeß bemerkt die „K. .“, daß ihr die Depeſche 
in undeutlicher Faſſung zugegangen ſei. 


Preußen. 

Breslau, 2. November. Se. königl. Hoheit der Prinz 
Friedrich Wilhelm fuhr in Begleitung des kommandirenden Ge⸗ 
nerals v. Lindheim Excellenz heute Vormittags um halb 11 Uhr 
nach dem oberſchleſiſchen Bahnhofe, um Ihre kaiſerl. Hoheit die Groß: 
fürftin Helene von Rußland bei Höchſtihrer Durchreiſe zu begrü- 
ßen. Hierauf wohnte Se. königl. Hoheit dem militäriſchen Gottes⸗ 
dienſte in der Garniſonkirche zu St. Barbara bei, woſelbſt Divifions- 
prediger Freyſchmidt die Predigt hielt, und erfreute dann das große 
Militär⸗Lazareih im Bürgerwerder mit Höchſtſeinem Beſuch. 

Von 12 bis 1 Uhr fand auf dem Exerzierplatze vor Sr. königl. 
Hoheit die Wachtparade ftatt, an der eine Abtheilung und die Kapelle 
des 19. Infant.⸗Regts. theilnahmen. > 

\ um 3 Uhr Nachmittags begab ſich Se. königl. Hoheit mit Höchſt⸗ 
ſeinen Adjutanten zu dem von Sr. Excellenz dem kommandirenden 
General v. Lindheim veranſtalteten Gala-Diner, bei welchem die 
geſammte Generalität und höheren Offiziere anweſend waren. 

Nach 7 Uhr Abends beehrte Se. königliche Hoheit auch die hentig 
Vorſtellung im Theater, wo die Oper „Norma“ gegeben wurde, mit 
Hoͤchſtſeinem Beſuch, und beehrte die Hauptdarſtellerin, Frl. Lehmann, 
welche heute ihre Antrittsrolle gab, mehrmals mit höchſtem Beifall. 
Se. königl. Hoheit weilte bis nach Schluß des 1. Akts und folgte 
ſpäter einer Einladung zum Thee bei dem Grafen Henckel von 
Donnersmark Excell. 5 

95 Morgen Vormittag zwiſchen 9 und 11 Uhr ſoll auf dem Exerzier⸗ 

plwatze große Parade und zugleich die Uebernahme der hieſigen Ba: 

- taillone des 11. Inf.⸗Regts. ſtattfinden. Nach den bisherigen Be⸗ 

ſtimmungen würde Se. königliche Hoheit morgen Abend oder Dinftag 


Montag den 3. November 1856. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. Früh nach Schweidnitz abreiſen, das dortige 2. Bataillon übernehmen, 


und Dinſtag hierher zurückkehren, um noch denſelben Abend die Reiſe 
nach Berlin anzutreten. Se. königl. Hoheit begiebt ſich bekanntlich 
von da zum Beſuch Seiner bohen Braut nach London und 
wird — worauf alle Andeutungen ſchließen laſſen, — unſere Stadt 
gleich nach Beginn des neuen Jahres wieder mit ſeiner Gegenwart 


erfreuen. 


Breslau, 2. Novpbr. 
Helene von Rußland iſt mit einem heute Morgen 6 Uhr von 
Graniza abgegangenen Extrazuge hier eingetroffen, und in dem Em⸗ 


pfangszimmer erſter Klaſſe abgeſtiegen. 


Ihre kaiſerl. Hoheit die Großfürſtin 


Se. königliche Hoheit Prinz 


Friedrich Wilhelm von Preußen, von dem kommandirenden 
General v. Lindheim begleitet, empfing daſelbſt Se. hohe Verwandte 
und verweilte bis zur Abfahrt, welche nach kurzem Aufenthalt erfolgte. 
Ihre kaiſerl. Hoheit reift im eigenen Salonwagen und in Begleitung 
eines zahlreichen Gefolges zunächſt nach Leipzig, und wird von da ihre 
Reiſe über München nach Italien fortſetzen, um Ihre Majeſtät die 


Kaiſerin-Mutter von Rußland in Nizza zu beſuchen. 
* Breslau, 3. November. 


Berlin, 2. November. 


Der königliche Hofmarſchall Graf 
Keller iſt bereits Sonnabend nach Schweid nitz von hier abgegan- 
gen, um daſelbſt die Vorbereitungen zur Aufnahme des Prinzen Friedrich 
Wilhelm koͤnigl. Hoheit zu treffen. 


[Amtliches.)] 


Dem Maſchinenbauer 


Hermann Brix in Kottbus iſt die Medaille für gewerbliche Leiſtungen 
in Silber verliehen worden. — Der Rechtsanwalt Mangels dorff 
zu Graudenz iſt zugleich zum Notar im Departement des Appellations⸗ 
gerichts zu Marienwerder ernannt worden. — Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: dem Ober- Schloßhauptmann, Wirklichen 
Geheimen Rath v. Meyerinck zu Berlin, die Erlaubniß zur Anlegung 
des von des Königs von Baiern Majeſtät ihm verliehenen Groß⸗ 
Kreuzes des Verdienſt-Ordens vom heiligen Michael zu ertheilen. 

[Warnung.] Die von der königlichen Bank⸗Commandite in Tilſit auf 
das königliche Bank⸗Comptoir in Königsberg ausgeſtellten Anweiſungen 
Nr. 1251 bis 1257 einſchließlich, Ordre Loewenberg und Meyer, werden we⸗ 
gen der durch den Kaufmann Carl Meyer in Tilſis begangenen Fälſchungen 
nicht bezahlt. 
Berlin, den 1. November 1856. 
Königlich preußiſches Haupt⸗Bank⸗Direktorium 
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 114. königlicher 
Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 23,936. 
3 Gewinne zu 5000 Thlr. fielen auf Nr. 52,364. 56,339 und 86,651. 
3 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 1792. 9145 und 68,668. 


31 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 9782. 10,928. 16,025. 
22,441. 25,002. 26,154. 27,861. 28,742. 30,191. 30,659. 
43,059. 46,898. 47,638. 48,032. 48,574. 49,115. 50,391. 
56,458. 57,805. 62,299. 63,264. 63,682. 76,487. 80,482. 


87,807. 88,803 und 91,973. 


39 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 92. 1109. 1715. 2753. 
15,523. 17,442. 25,021, 32,844. 
39,628. 40,359. 43,665. 46,847. 
59,553. 61,519, 62,755. 63,157. 
72,519. 73,383. 75,378. 76,017. 


11,405 


65,122 


. 14,385. 
34,616. 35,386. 
48,752. 53,607. 
65,959. 


15,107. 
37,148. 
55,640. 
66,903. 


83,224 und 87,649. 
72 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 2347. 2766. 3015. 3138. 4229. 
6506. 12,827. 13,349. 13,586. 14,275. 15,581. 


19,486. 
29,553. 
34,880. 
45,234. 
52,535. 
66,554. 
77,152. 
92,884. 
[Militär⸗Wochenblatt.)] 
2. Ingen. Infp,, als Sek. Et. ins 
der zu Sayn⸗Wittgenſtein-Hohenſtei 
Huſ. Regts., der Abſchied bewilligt. 
zuletzt General⸗Major und Komman 
bisher. Penſion zur Dispoſition geft 
Kommandeur der 24. Inf.⸗Brigade, 


19,687. 
29,710. 
37,513. 
46,601. 
53,253, 
67,501. 
78,786. 


19,938. 
30,273. 
38,914. 
48,145. 
55,913. 
68,568. 
81,519. 


20,511. 21 
30,303. 

40,429. 
48,711. 
58,099. 
69,354. 
85,927. 


93,077 und 93,849. 


ſchied bewilligt. 

Berlin, 1. November. [Vom Hofe. — Tages ⸗Chronik. 
Se. Majeſtät der König empfing geſtern Vormittag den Vortrag des 
Präſidenten des Oberkirchenraths, v. Uechtritz, und wohnte Abends dem 
Gottesdienſte zur Feier des Reformationstages in der Friedenskirche 
bei. — Zur Feier des Reformationsfeſtes und der Eroͤffnung der hier 
zuſammentretenden evangeliſchen Konferenz findet morgen Vormittag 
um 11 Uhr ein Gottesdienſt in der neuen Kapelle des hieſigen königl. 
Schloſſes ſtatt, welchem Ihre Majeſtäten der König und die Königin, 
jo wie die Mitglieder des königl. Hauſes, die Hofſtaaten, die hieſige 


Generalität ꝛc. beiwohnen werden. — 


v. 


ellt. 
als Ge 


‚097, 
30,414, 
43,487. 
49,464. 
59,592. 
69,956. 
88,055. 


21,595. 
31,635. 
43,666. 
51,322, 
62,692. 
73,920. 
90,405. 


19,110. 
21,742. 
32,707. 
44,336. 
52,445. 
62,723. 
75,544. 
90,479. 


19,640. 
33,022. 
54,969. 
81,748. 


11,029. 
34,573. 
48,626. 
64,340. 
77,666. 


19,448. 
25,604. 
34,830. 
45,165. 
52,524. 
64,977. 
77,089. 
92,705. 


Kupfer, außeretatsm. Sek. Lt. von der 
37. Inf. Regt. verſetzt. 
n, Sek. Lt. x 
Münchow, 
deur der 14, Infan 


Prinz Alexan⸗ 
la suite des 10. 
General⸗Lieut. a. D., 
t.⸗Brigade, mit ſeiner 
v. Horn, General⸗Major und 
neral⸗Lieut. mit Penſion der Ab⸗ 


Se. Maj. der König gedenkt 


am Dinstag (4. Novbr.) um 12 Uhr Mittags von Potsdam aus 
über Magdeburg und Wolmirſtedt nach Letzlingen zu reifen, am 5. und 
Freitag) nach Potsdam zurückzu⸗ 
kehren. Se. Majeſtät hat ſich für dieſe Reiſe jeden Empfang ver: 
beten. In Begleitung Sr. Majeſtät reifen. zu den Jagden nach Letz⸗ 
lingen Ihre königl. Hoheiten der Prinz v. Preußen, der Prinz Karl, 
der Prinz Friedrich Karl, der Prinz Albrecht, der Prinz Auguſt von 
Würtemberg, der Prinz Friedrich von Heſſen, Ihre Durchl. die Für⸗ 
ſten Wilhelm und Boguslaw Radziwill. Ferner begeben ſich dorthin 
der Feldmarſchall v. Wrangel, der Miniſter⸗Präſident v. Manteuffel 
und der Finanzminiſter v. Bodelſchwingh, die Generale v. Neumann 


6. daſelbſt zu verweilen und am 7. 


und v. Alvensleben, der kaiſerl. ruſſiſche 


General Graf Adlerberg, der 


Hofmarſchall v. Meyerinck, der General⸗Stabs⸗Arzt Dr. Grimm u. a. 
— Außerdem werden, wie verlautet, nach Letzlingen kommen: Se. gl. 
H. der Großh. v. Mecklenb.⸗Schwerin, Se. H. der Herzog v. Braunſchweig, 


„„ 
an PR TE 
7 * 


Expedition: Perrenſtraße IA & 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 


Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma“ 
erſcheint. 


Se. Hoh. der Erbprinz von Deſſau, der Staatsminiſt. a. D. Graf Alvensle⸗ 
ben, der Ober-Jägermeiſter Graf v. d. Aſſeburg, der Staatsminiſter 
v. Schätzell aus Bernburg u. a. — Se. Eönigl. Hoheit der Prinz 
Adalbert von Preußen hat äußerem Vernehmen nach die ihm von der 
philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Greifswald angetragene Doktor: 
würde abgelehnt. 

— Nach der „Sven. Ztg.“ hat der König am Geburtstage des 
Prinzen Adalbert Veranlaſſung genommen, demſelben in Anerkennung 
der Waffenthat am Kap Tres Forcas die Schwerter am Ringe zum 
rothen Adler⸗Orden zu verleihen, ferner dem Lieutenant zur See, von 
Bothwell, und dem Fähnrich zur See, Pietſch (bis jetzt im Cioil⸗ 
Hofpital zu Gibraltar), den rothen Adler-Orden 4. Klaſſe mit Schwer: 
tern, ſowie fünf Anderen der Mannſchaft der „Danzig“, unter dieſen 
dem See-Kadetten Donner, das Militär⸗Ehrenzeichen 2ter Klaſſe ver⸗ 
liehen. f 

— Ihre kaiſerliche Hoheit die Frau Großfürſtin Konſtantin wird 
heute Abend hier erwartet. Se. kaiſerliche Hoheit der Großfürſt Kon⸗ 
ſtantin wird jetzt nicht nach Deutſchland kommen. — Se. hochfürſtl. 
Durchlaucht der Prinz Friedrich von Heſſen iſt heute Vormittag von 
Neu⸗Strelitz zurückgekehrt und hat ſich nach Potsdam begeben. : 

— Der Minifterpräfivent Frhr. v. Manteuffel begab ſich heute 
Nachmittag 2 Uhr nach Potsdam; er iſt zur königl. Tafel befohlen. 
Auch der päpſtliche Nuntius in München, Fürſt Chigi, der bekannt⸗ 
lich von feiner außerordentlichen Miffion nach Moskau zurückgekehrt iſt, 
hat mit feinen Begleitern eine Einladung zur Eönigl. Tafel erhalten. 
— Das Staatsminiſterium trat heute Vormittag in einer Sitzung zu⸗ 
fammen. . 

— Wie wir hören, hat Se. Majeftät der König den General: 
Lieutenant Breſe, General⸗Inſpekteur der Feſtungen und Chef der In⸗ 
genieure und Pionniere, aus Anlaß ſeines am 20. Oktober ſtattgehab⸗ 
ten SOjährigen Dienſtjubiläums in den Adelſtand mit dem Zunamen 
v. Winiary zu erheben geruht. (Fort Winiary heißt das ſtarke, von 
dem General⸗Lieutenant Breſe auf der Stelle des abgebrochenen Dor⸗ 
fes Winiary angelegte Fort der Feſtung Poſen) — Der Wirkl. Geh. 
Rath und Ober⸗Berghauptmann Graf v. Beuſt iſt aus Schleſten bier 
angekommen. — Der königl. ſächſiſche Geſandte v. Seebach iſt nach 
Dresden, der herzogl. ſachſen-altenburgſche Hofmarſchall v. Seebach 
nach Schwerin, und der General-Major und Kommandeur der 10ten 
Kavallerie-Brigade, v. Schenckendorff, nach Poſen von hier abgereiſt. 

— Der Provinzial⸗Landtag für die Provinz Brandenburg tritt 
morgen hier zuſammen. 

— Laut allerhöchſter Kabinetsordre ſollen die Generale von etzt 
ab ſtatt des geſtickten Leibrockes einen Waffenrock mit einer Reihe 
von 12 Knöpfen mit dem geſtickten Kragen und den Aufſchlaͤgen des 
bisherigen Leibrockes und mit dem bisherigen Achſelbande und dem 
Geflecht auf den Schultern, wie das ein Proberock zeigt, tragen. — 
Ferner iſt im Verfolg einer beigegebenen Ordre vom 14. v. M. weiter 
die allgemeine Einführung des Waffenrockes und die Abſchaffung aller 
Leibröcke und Uniformen der Offiziere beſchloſſen. Die Offiziere des 
Regiments der Garde du Corps erhalten in Stelle des rothen Leib⸗ 
rockes als Gala-Anzug einen rothen Waffenrock nach der allerhöchſten 
Probe. Der weiße Leibrock der Offiziere des Garde⸗Küraſſier⸗Regi⸗ 
ments wird nicht erſetzt. (N. Pr. Z.) 

Koblenz, 31. Oktober. Der Krankheits⸗Zuſtand des Herrn 
Ober⸗Präſidenten v. Kleiſt⸗Retzow iſt fo Bedenken erregend, daß heute 
Morgens deſſen Gemahlin mit den beiden kleinen Kindern nach Düſ⸗ 
ſeldorf zu demſelben abgereiſt iſt. ; (K. Z.) 


Deutſch lan d. 


Frankfurt, 30. Oktbr. Der königlich preußiſche Bundestags: 
Geſandte, Herr v. Bismarck-Schönhauſen, iſt geſtern wieder 
hier eingetroffen. Die hohe Bundesverſammlung hat heute ihre 
erſte Sitzung gehalten und ſich vornämlich mit der Entgegennahme der 
Berichterſtattung ihres Ferienausſchuſſes und mehreren noch von früher 
her ſchwebenden Angelegenheiten beſchäftigt, die zum Theil zum Ab- 
ſchluſſe gelangten. Die einige Zeit hindurch mehr bezweifelte als ge⸗ 
glaubte Anſicht, daß es zu einem gemeinſchaftlichen Antrage Oeſter⸗ 
reichs und Preußens in der holſtein⸗lauenburgſchen Angelegen⸗ 
heit kommen, daß alſo die Bundesverſammlung dieſe Frage in ihre 
Hände nehmen dürfte, hat bei dem jetzigen Stande derſelben an 
Wahrſcheinlichkeit zugenommen. Preußen hat ſeinen, die neuenbur⸗ 
ger Angelegenheiten betreffenden, durch die Zeitungen bereits bekannt 
gewordenen Antrag in der geſtrigen Sitzung der Bundesverſammlung 
eingebracht. Der Antrag wurde von der Verſammlung in ſchleunigſte 
Behandlung genommen. N (D. J.) 


München, 30. Oktober. Ueber das Befinden Ihrer königlichen 
Hoheit der Prinzeſſin Adalbert iſt heute das folgende Bülletin er: 


ſchienen: „In dem Befinden Ihrer königl. Hoheit der Prinzeſſin Adae 


bert, welche ſeit der Ankunft dahier neuerdings an einer gaſtriſch⸗rbeu⸗ 


matiſchen Affektion erkrankt iſt, hat ſich das beſtandene Fieber in heu⸗ 7 1 
tiger Nacht vermehrt; gegen Morgen iſt wieder eine Erleichterung eins 


getreten. Dr. Schröder.“ (N. C.) 
Kaſſel, 30. Oktober. Die in London vollzogene Vermählung 

des Prinzen Friedrich von Hanau, älteften Sohnes des Kurfür⸗ 

ſten, mit Fräulein Auguſte Birnbaum, Tochter des bisher am kur⸗ 


fürſtlichen Hoftheater engagirten Komikers Birnbaum, iſt gegen den 


Wunſch des Kurfürſten erfolgt. In Folge deſſen wurde Herr Birn⸗ 
baum vom Hoftheater entlaſſen und ihm nebſt Familie ſo eben durch 
Miniſterialbeſchluß der fernere Aufenthalt im Lande unterſagt. Herr 
Birnbaum hat ſich nun nach Frankfurt begeben, wo er ſeinen vorläu⸗ 
figen Aufenthalt nehmen wird. R M. 3.) 
Dresden, 30. Oktober. Der durchlauchtigſte Bräutigam Ihrer 
königlichen Hoheit der Prinzeſſin Margaretha, Erzherzog Karl Ludwig, 
wird morgen Mittag am königlichen Hofe erwartet. Die feierliche 
E * 


Außerdem übernehmen alle Poſt » Anſtalten i ; 


ſchützes ausgeſetzt werden. 


Vermählung des hohen Paares wird nächſten Dinstag, 4. Nobbr., 
in der katholiſchen Hofkirche ſtattfinden. Dr. J 
Luxemburg, 29. Oktober. 
noch zu melden, daß, nachdem das Mißtrauens⸗Votum abgegeben, ein von 
25 Mitgliedern eingereichter Antrag verleſen wurde, der ungefähr alfo 
lautet: „Die Kammer, vom lebhaften Wunſche befeelt, die bis jetzt zwiſchen 
Krone unb Volk beſtehende Eintracht und Zuneigung noch mehr zu befeſti⸗ 
en, ernennt unter ihren Mitgliedern eine Kommiſſton, die unter dem Vor⸗ 
ge ihres, Präſidenten, unter Mitwirkung der Regierung, diejenigen 
Punkte unſerer Verfaſſung beſtimmt, welche in Folge gebieterifcher Verhaͤlt⸗ 
niſſe elner Interpretation unterliegen ſollen, ſei es auf legislativem oder, 
wenn durchaus nothwendig, auf konſtitutionellem Wege!“ Diefer Antrag 
geht von denſelben Mitgliedern aus, welche gegen das Miniſterium votirten; 
er iſt ein neuer Beweis, daß die Oppoſition der Kammer durchaus nur gegen 
die Regierung gerichtet iſt, und daß man Alles thun will, um dem Könige 
Ergebenheit und Ehrfurcht zu bezeigen. x (K. 3) 
5 5 Frankreich. 

Paris, 30. Oktober. Man ſieht dem Ausgange der neapolita- 
niſchen Angelegenheiten von hier aus mit Ruhe entgegen. Es wird 
immer von der bereits erwähnten ruſſiſchen Mediation geſprochen. Der 
Duchayla, von dem der „Moniteur“ gefagt hat, daß er mit einer 
Miſſion in das mittelländiſche Meer geſandt wird, begiebt ſich nach 
Civita Veechia, um Hrn. v. Brenier nach Marfeille zu bringen. Mit 
dieſem Diplomaten ſoll man hier nicht ſehr zufrieden ſein, und man 
ſpricht von deſſen baldiger Ernennung zum Senator. — Die Note im 
„Moniteur“ gegen die engliſche Preſſe iſt, wie es heißt, vom Kaiſer 
ſelbſt aufgeſetzt. Vor zwei Tagen hat man ein engliſches Journal 
nach Cempiegne gebracht, welches vom Kaiſer perſönlich nicht gerade 
übel ſprach, aber alle feine Minifter und namentlich Hrn. Fould auf 
das heftigſte angriff. Der Kaiſer hat das Journal genommen und 
ließ es von Hand zu Hand paſſiren (es waren mehr als zwanzig Per: 
fonen anweſend). — Die „Independance belge“ durfte geſtern nicht 
ausgegeben werden, weil ſie einen Brief über die Polizei-Präfektur und 
deren Budget enthielt, den man vom Seine-Präfekten Hrn. Haußmann 
inſpirirt glaubt. Dieſer iſt bekanntlich ein Gegner des Hrn. Pietri. 

Der Kaiſer und die Kaiſerin werden am 10. November von Com⸗ 
piegne zurückerwartet. Sie werden jedoch nur einige Tage in St. 
Cloud verweilen und ſich dann nach Fontainebleau auf zehn Tage be- 
geben. Man fügt hinzu, daß der Kaiſer im nächſten Monat Januar 
der Kaiſerin⸗Mutter von Rußland in Nizza einen Beſuch abſtatten und 
daß der Kaiſer Alexander zur nämlichen Zeit in Nizza eintreffen wird. 
— Der Graf und die Gräfin Walewski find vorgeſtern aus Com⸗ 
piegne hier eingetroffen. Walewski empfing geſtern den ruſſiſchen Ge- 
ſandten, Grafen Kiſſelef, mit dem er eine lange Unterredung hatte. 
Er wird denſelben in Compiegne dem Kaiſer vorſlellen. Was Graf 
Walewski betrifft, ſo ſteht derſelbe fortwährend in ſehr hoher Gunſt 
beim Kaiſer. — Die Expedition, die Frankreich und England ge⸗ 
meinſchaftlich gegen Madagascar machen wollten, iſt vertagt worden. 
— Der „Punch“ wurde heute wegen ſeiner Karrikatur mit Beſchlag 
belegt. Louis Napoleon ſpielt auf derſelben die erſte, und John Bull 
mit verdrießlichem Geſichte die zweite Violine. Darunter ſteht: „Neapo⸗ 
litaniſche Melodie.“ — Nach Briefen aus Toulon vom 28. Oktober 
baut man im dortigen Arſenale hölzerne Baracken für den Feldzug, 
der nächſtes Frühjahr gegen Kabylien unternommen werden wird. Ein 
Theil des Perſonals arbeitet Sonntags. Die Dampf⸗Corvetten „La 
Place“ und „Prony“ werden gegenwärtig ausgerüſtet. 


Großbritannien. 

London, 29. Oktober. Die „Times“ enthält einen Brief 
ihres wiener Korreſpondenten vom 24. Oktober, welchem zufolge die 
öſterreichiſche Regierung den Großmächten erklärt hatte, ſie ſei 
bereit, ihre Truppen bis auf den letzten Mann aus den Donau-⸗Fürſten⸗ 
thümern zurückzuziehen, ſobald Rußland Bolgrad an die Moldau ab- 
getreten und allen Anſprüchen auf die Schlangen⸗Inſel entfagt haben 
werde. „Wenn“, heißt es in dem erwähnten Schreiben der „Times“, 
„die Angelegenheit der beſſarabiſchen Grenz-Regulirung durch pariſer 
Konferenzen entſchieden werden ſoll, ſo wird Rußland jedenfalls im 
Beſitze von Bolgrad bleiben. Die Sachen, welche man vor pariſer 
Konferenzen oder einen pariſer Kongreß bringen will, betreffen: 1) Die 
Schlangel-Inſel und Bolgrad. 2) Die Regulirung der 
türkiſch⸗ruſſiſchen Grenze in Afien. 3) Die Reorganifa: 
tion der Donau⸗Fürſtenthümer. 4) Neapel. 5) Griechen⸗ 
land und 6) Neuenburg. Der von dem Kaiſer der Franzoſen in 


Paris errichtete Areopag iſt nicht nach dem Geſchmacke Oeſterreichs; 


allein dieſe Macht befindet ſich gegenwärtig in einer ſchiefen Lage und 
muß mit dem Strome ſchwimmen.“ 

In einem anderen Artikel beſpricht die „Times“ die neuenbur⸗ 
ger Frage und dringt auf raſche Entſcheidung derſelben. 

Der Graf und die Gräfin v. Perſigny trafen vorgeſtern zu einem 
Beſuche bei Ihrer Majeftät auf Schloß Windſor ein. — Der ſardini⸗ 
ſche Geſandte kam am Montag von Broadlands, dem Landſitze Lord 


Palmerſton's, zu St. Giles's in Dorſetſhire an, wo er der Gaſt des 
Carl von Shaftesbury it, — Die Kriegsvorräthe, die zu Ende des 


Krieges zum Gebrauche für das engliſch⸗türkiſche Kontingent in Kertſch 
aufgehäuft geweſen waren, find jetzt ſämmtlich wieder nach England 
zurückgeſchafft worden und wurden geſtern in Chatham von General 
Sir John Burgoyne inſpizirt. Es befinden ſich darunter vollſtän⸗ 


dige Equipirungen für eine Armee von 25,000 Mann, 104 Wagen 


mit Handwerkszeug für Mineurs und Schanzgräber, 32 Pontons⸗ 
Karren, ein Wagen mit einem photographiſchen Apparate, ein anderer 
mit einer vollſtändigen Telegraphen⸗Einrichtung, außerdem eine Drucker⸗ 
Preſſe, über 100 waſſerdichte Zelte, 10 große Boote aus Kautſchuck, 
deren jedes 30 Mann faſſen kann, gegen 10,000 Schaufeln und 
Hauen, eine große Menge von Pferdegeſchirren, und Alles, was zu 
einem großen Belagerungstrain erforderlich it. — Ein intereffantes 
. 5 be? . mädjften 
werden. m nam ie Wirkung der vielbe i 

und die Wiverftandöfraft der ſchwimmenden 3 — ne 
proben, wird dieſe den 300 Pfund ſchweren Geſchoſſen jenes Ge⸗ 
Der Verſuch dürfte ſehr koſtſpielig werden. 
London, 30. Oktober. Die „Morning Poſt“ veröffentlicht heute 
in ihrer zweiten Ausgabe einen Brief ihres parifer Korreſpondenten, 


in welchem geſagt wird, die hinſichtlich der Donau⸗Fürſtenthümer zwi⸗ 


gland und Frankreich obwaltende Meinungsverſchiede 
rigen gegenfeitige Vertrauen der beiden Kabinete aden ant 
irgendwie ein Erkalten des Bündniſſcs jener beiden Mächte verurſachen 
Anfangs, beißt es in dem Schreiben weiter, ſeien das engliſche und 
das französische Kabinet nicht derſelben Anſicht geweſen in Bezug auf 
das Widerſtreben Rußlands, die Bedingungen des pariſer Frieden: 
Vertrages getreulich zu erfüllen. Der Gang der een iedoch habe 
eine Meinungs⸗Aenderung hervorgebracht, und die franzöſiſche De; 
litik werde gemeinſchaftlich 151 ne 
i i 

A Bene 1 Ton eines Theiles der engli⸗ 

u erhalten. Die in Bezug auf den inet 94 
Ad Preſſe abgegebenen Erklärungen ſeien befriedigend befun 4 15 
den. — Mit Bezug auf den die engliſche Preſſe e 1 
teur⸗Artikel ſchreibt derſelbe Korreſpondent: „Dieſer Artike 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


Nachträglich zum geſtrigen Berichte iſt 


auf der man freilich in letzter Zeit nicht beſonders einen Anſtoß für eine hauſ⸗ 


Tage in Shoeburyneß angeftellt | b 


. 


2316 
Anlaß zu falſchen Auslegungen gegeben. Der Kaiſer und ſeine Umge⸗ 
bung kennen England und den weiſen Argwohn, mit welchem es auf 
jeden Eingriff in die Rede- und Preßfreiheit blickt, zu gut, als daß 
ſie auch nur auf einen Augenblick wähnen könnten, eine fremde Re⸗ 
gierung vermöge einen Einfluß auf jene alt⸗ehrwürdige Unabhängigkeit 
auszuüben. Wie ich höre, war es dem amtlichen Blatte nur darum 
zu thun, einen Theil der engliſchen Preſſe vor den Erfindern von Lü⸗ 
gen, die geeignet ſind, Zwietracht zwiſchen den beiden Nationen zu ſäen, 
zu warnen. Vielleicht veranlaßte eine zu lebhafte Erinnerung an die 
Uebel, welche die Sprache der engliſchen Zeitungen während der Re⸗ 
gierung des erſten Napoleon hervorrief, die erwähnte Note. Wenn es 
dem „Moniteur“ gelungen iſt, den Glauben an Gerüchte, welche das 
gute Einvernehmen zwiſchen England und Frankreich beeinträchtigen 
könnten, zu zerſtören, ſo hat er ſeinen Zweck erreicht. Es ſcheint mir 
jedoch, daß er jenen Organen der engliſchen Preſſe, denen es mehr da— 
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Courſe von 128 ſich Abgeber zeigten. Die ausländiſchen 
onds weiſen faſt gar keine Coursänderung auf, wiewohl nament⸗ 
lich die ruſſiſchen Sachen zu den unveränderten eifen durchwe 

Nehmer fanden. Daß Rhein⸗Nahe⸗Bahnaktien 94 Br., Theißb.⸗Aktien 10 
bezahlt., Eliſabet⸗Bahnaktien 102 Br., Minerva⸗Aktien 96 bezahlt, poſener 
Provinzial = Bankaktien 105 Gd., er Privatbankaktien 104 Br., 
Waaren⸗ und junge Gasaktien mit 115 bezahlt wurden, wollen wir zur 
Vervollſtändigung des Courszettels noch nachträglich bemerken. (B. B. Z.) 


bereits zum 
prenfiſchen 


Zerliner Börse vom I. November 1856. 
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rum zu thun ift, eine gewiſſe Klaſſe von Leſern zu unterhalten, ald|Pram-Anı. von 1888 37% 113% 8 dito Prior. B. 3½ 80 6 
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dem 1 nach hier die Schuld trägt, Die Unzulänglichkeit der Zufuhr Aotien-Oourse. | dito nene 4 lad ba 
erklärt ſich wieder aus dem Umſtande, daß der Ausdruſch des Getreides, der] Aachen - Düsseldorfer|3 8455 6. dito Prior. 4 488 R 
hier zu Lande im Freien mit Pferden geſchieht, fo lange Zeit durch die häu⸗ Lega Habtesd. 11 B- ee 
figen und ſtarken Regengüſſe verhindert war. — Die große Anzahl der plötz⸗ Bergisch Märkische 4 802“ 6. Ausländische Fonds. 
15 hier ch 7 chi EUR gut 25 Frachten ſo 8 7 daß . ud ee 1015. > Braunsch. Bank-Act. 14 8 
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[Polizeiliches.] In der verfloſſenen 


—— Baden 35 Fl. — 
Hamb. Präm.-Anleihe — 


4 27 B. 
3% 1156 bz. 71, 6. 
Breslau, 1. November. 65 997, 6 W 


Woche find, excl. 4 todtgeborner Kinder, 40 männliche und 37 weibliche, dito % Zm. .. 02% 6 
zuſammen 77 Perfonen als geftorben poligeitich gemeldet. — Hiervon flachen: | ae zur km. b . Wechsel-Gourse. 
Im Allgemeinen Kranken⸗Hoſpital 8, im Hofpital der Eliſabetinerinnen 3,| aito IV. En. 4 893% Im Amsterdam b. 8.0143 4½ ba. u. C. 
= Kin der barmherzigen Brüder 3, und in der Gefangen⸗Kranken⸗ Pane an besen 5 B. 1 n 
nftalt 1 Perſon. Nr do 44 N81 ba. 
8 A a lg ws 8 6 5 1 Nr. 29 aus faite 10 Lt. 1 10% be London Berne a 6, 13 im 
em Hofraume 1 Paar graue Mancheſter⸗Beinkleider, Werth 1, Thlr. Magdob,-Balberst. 2.1 286 G. Wien DE am lad kr. 
Gefunden wurde; ein Schlüſſel. (Pol.⸗Bl.) eee 855 25 Beeler IS. 2M. 104 bz. 
S . ——— T Do: Mecklenburger 531, a % ba. DSlann D nee 
{ Münster-H re Leipzig 8 7.1995 
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Die Ar. 253 deb „Pr, St. u, bringt: Niederschl. Prior. k 91 B. | Petersburg...» » 3w.|107 6. 


1) den Landtags⸗Abſchied für die im J. 1854 zum 11. Provinzial⸗Landtag 
eee Provinzialſtände der Rheinprovinz, vom 30. Sep⸗ 
ember d. J.; 
das Privilegium v. 20. Okt. d. J. wegen Emiſſion von 12,250,000 Thlr. 
Prioritäts⸗Sbligationen 111. Serie der e Eiſenbahn; 
die allerh. Kab.⸗Ordre vom 25. Septbr. d. J., betreffend die Auszelch⸗ 
nung der Unteroffiziere und Gemeinen der Gewehr⸗Prüfungs⸗Kommiſſion 
zu Spandau, wonach jeder Unteroffizier und Gemeine, welcher einen 
Lehrkurſus bei derſelben durchgemacht hat, dadurch eine Auszeichnung er⸗ 
halten ſoll, daß die drei Pattenknöpfe des brandenburgiſchen, reſp. die 
zwei des ſchwediſchen Aermel⸗Auſſchlages mit dem Gepräge des heraldi⸗ 
ſchen Adlers verſehen werden; außerdem ſoll den beſten Schützen unter 
ihnen ein Abzeichen nach der Mir vorgelegten Probe verliehen werden. 
Die Nr. 254 bringt: 2 
die Genehmigungs⸗Urkunde vom 13. Oktbr. d. J., betreffend die Errich⸗ 
tung einer Privatbank unter dem Namen: „Königsberger Privatbank“ 
in Königsberg; N 3 
den allerhöchſten Erlaß vom 22. Septbr. 1856, betreffend die Verleihung 
der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung folgender, 
im Kreiſe Lübbecke gelegenen Chauſſeen: 1. von der lübbecke⸗ bündener 
Straße über Schnathorſf bis zur Grenze des mindener Kreiſes bei Sie⸗ 
dinghauſen zum Anſchluß an die Chauſſee von Bergkirchen nach Rehme, 
2. von Frotheim bis zur hannoverſchen Grenze in der Richtung auf 
Diepenau, 3. von Rahden über Ströhen bis zur hannoverſchen Grenze 
in der Richtung auf Wagenfeld, 4. sen ge: Blas heim, 5. von 
Rahden bis zur hannoverſchen Grenze bei Die 25 
die Beine ven 24, Okt. d. J., betreffend die unterm 13. Okt. 
erfolgte allerh. Beſtätigung der Statuten einer Aktlen⸗Geſellſchaft unter 
dem Namen „Broſcher Bergwerks⸗Aktien⸗Verein“ mit dem Domizil zu 


2 
3 


— 


N * en loco 65—96 3 - 
r., p aler pro d. bez., 85pfd. 4 
pfd. 49% Thlr. do., Nov. en 15 Pan „Dez. u! Thlr. 
bes, Brühjahe 40% — Tbir. Gerſte 45-49 Zhle., 76pfd. 48 Thlr. 
pro 25 Sch. bez. Hafer 24—28 Thlr., ſchwimm. 24 Tyler. pro 26 
Sch. Erbfen 50-56 Thlr. Rädöl loco 17 ½ Thlr. Br., Nov. 17 — 

Thlr. bez. 17% Br., 17 Gd., Nov.⸗Dez. 16% Thlr. bez., 16%, Br., 10% 
G., Dez.⸗Jan. 16% Thlr. b., 16 Br. 16% G., . Thl. b. u. 
Gd., 15 Br. Spiritus loco ohne Faß 31 Thlr. ber mit Faß 30—32 
Thlr. bez., Nov. 20 J — . — 20 Thlr. bez. und Br., 23% Gd., Nov.⸗Dezbr. 
27 26% Thlr. bez. und Gd., 27 Br, Dezbr.⸗Jan. 27 Thlr. bez. und Br., 
26% Gd., April⸗Mai 26½ — , Thlr. bez., Br. und Gd. 5 

Weizen flau. ep loco behauptet, Termine in matter Haltung: gefündigt 
300 Wispel. Rüböl gedrückt, ſchließt flau. Spiritus nahe Termine etwas 
matter, fpätere fefter und beſſer bez. 

Stettin, 1. Nov. Weizen unverändert, loco 85 —90pfd. gelber 80 Thl. 
bez., 88 — 90pfd. bunter polniſcher 86 Thlr. bez., 88 —Sopfd. pro Frühjahr 
80 Thlr. bez. Roggen behauptet, loco 88—82pfd. 51, Thlr. bez., 87—82 
pfd. 51 Thir. bez, S4—82pfd. 48 Thlr. bez., 85—Szpfd. 40% Thlr. bez., 
nicht abgenommene Anmeldungen 46% Thlr. bez., 86 Szpfd. kurze Liefe⸗ 
rung 51 Thlr. bez., 82pfd. pro Nov. 47% Thlr, bez., pro Novbr.⸗Dezb. 45 
Thlr. Gd., pro Früh. 47 Thlr. bez. und Br. Gerſte loco 74—75pfd. pomm. 
45, 44 Thlr. bez., ſchleſ. 74—75pfd. 60, 58, 55 Thlr. bez., Oderbruch pro 
70pfd. 45, 45%, 40 Thlr. bez, kurze Lieferung 46 Thlr. bez., pro Novbr. 
74—75pfd. ſchleſ. 49, 48½, 48 Thlr. bez, pro Frühjahr do, 44 Thlr. bez., 
N pomm 42 Thlr. Br. Hafer loco pro 52pfd. 2—24 Thlr. bez, pro Früh- 

Mühlheim a. d. R.; 40, betreffend d Atem fahr 52 fd. 26 Thlr. vez. Erbſen kleine Koch- 55 Thlr. bez. Müböl matter, 
4) die Bekanntmachung vom 24. Oktbr. 1856, be Et, e unterm 13ten |ioco geſtern 16% Thlr. bez. heute 16% Thlr. bez, 17 Thlr. Br., „ Thlr. 

Oktober d. J. erfolgte allerhöchſte Betätigung 6 fatuten einer Ak. Gd., pro Nov. 16% Thlr. Br., „ Thlr. Gd. pro Rov.⸗Dez. 16% Thaler 

tien⸗Geſellſchaft unter dem Namen „Bergbau- Aktien⸗Geſellſchaft Glückauf“ bez., pro April⸗Mal 15% Thlr. Br., 15%, Gd. Spiritus behauptet, loco 

mit dem Domizil zu Mühlheim a. d. R. ohne Faß 12%, % bez., mit Faß 12%, % % bez., pro Novb. 12% % 
bez., 4 Gd., ½ % Br., pro Nov.⸗Dezb. 13% Gd., pro Frühjahr 13% 
% Br., 1 , Gd. 


Roggen loco 48—50 
bir. do., 85—86 


— 


’ 


1 


— 


2 


— 


3 


— 


Berlin, 1. November. Die Börſe läßt ſich heute kurz mit den Wor⸗ 
ten charakteriſtren: „feft, aber im Ganzen geſchäftslos“ Es ſchien in ho⸗ 
hem Grade an Kaufauftragen zu fehlen, und die Spekulation, die mit dem 
Beginne des neuen Monats nach Objekten förmlich begierig umherſpähte, 
ſchwankte lange ungewiß hin und her, welchem Effekte fie ſich zuwenden ſollte. 
Gegen den Schluß der Börſe hin concentrirte ſie ihre ganze Aufmerkſamkeit 
auf die berbacher Eiſenbahnaktien und auf die hann ov. Bankaktien, 
und zwar ging die ganze Bewegung hierbei von einer einzelnen Seite aus, 


London, 31. Oktober. Engliſcher Weizen wenig umgeſetzt, und eher 
.* zu haben; in fremdem auch wenig Handel; Gerſte und Hafer ge⸗ 


ſchäftslos und Preiſe im Weichen. 

Amſterdam, 31. Oktober. Weizen und Roggen ſtille und unverändert 
im Preiſe; Gerſte und Hafer ohne Gefchäft; Raps pr. Oktober und No⸗ 
In den beiden eh : vember 874 ; Rüböl pr. Herbft 54. Das Wetter ift ſchön. 
ſirende Spekulation u finden gewohnt war. n den beiden eben genannten 
Papieren, wozu ate no 95 oberſchleſiſche A. B. E, wie die 
Börfe die 3 Emiffionen dieſer Aktien einfach zu bezeichnen pflegt, fo wie die 
öſterr. Kredit⸗ĩBankaktien hinzuzufügen find, fand denn auch faft allein ein 
nennenswerther Umſatz ftatt, auf den in dieſem referirenden Theile beſonders 
zurückzukommen Veranlaſſung vorliegt. Trotzdem man in Beziehung auf die 
anno v. Bankaktien fi mehrfach in eine myſteriöſe Geheimnißthuerei hüllte, 
als ſtehe in Betreff derſelben irgend ein beſonderes günſtiges Ereigniß be⸗ 
vor, können wir doch nur annehmen, daß dies ein Spekulations Manöver 
war, da man an unterrichteten Stellen durchaus Nichts in dieſer re 
bisher weiß, Es eröffneten dieſe Aktien zu 11244, ftiegen dann ziemlich ſchnel 
bis 112%, und erſt gegen den Schluß der Börfe hin machte us ue ink 
germaßen forcirte Nachfrage bemerklich, die den Preis in einem 1 71410 
auf 114 hinauf trieb. Für die ziemlich beträchtliche Steigerung re 
bacher Aktien hörte man immer von Neuem die mit der Feſiſtellung der 
Dividende zuſammenhängenden Berhältniffe ana and und wenn wir in 

von Neuem haben Veranlaſſung nehmen müſſen, 


d Breslau, 3. November. [Produktenmarkt.] Getreidemarkt bei 
mittelmäßiger Zufuhr wenig belebt, nur für beſte Qualitäten Weizen und 
Gerſte einige Frage. — Oelſaaten geringes Angebot, ebenfo wenig Kau 
Kleeſaaten ziemliche Zufuhr; für rothe wenig Frage, doch feſter, weiße Saat 
, e loco 12% Thlr., November 11% Thlr., Dezember 

74 5 8 

Weizen, weißer 102 —100—98—94 Sgr., gelber 99 969390 Sgr. 
— Prenner⸗ und blauſpitziger Weizen 95— 8570— 60 Sgr. — Roggen 15 
bis 56—53—50 Sgr. Gerſte 48-46—44—42 Sgr. — Hafer 20 
bis 28-26 Sgr. — Erbſen 60-5652 Sgr. — Mais 56—54 bis 
52 Sgr. — Winterraps 146—144—140—135 Sgr., Sommerraps 124—120 
bis 116—112 Sgr., Sommerrübſen 116 114-112-110 Sgr. nach Qual. 


Theater⸗ Repertoire. 


der Vergangenheit immer r ) ältnißmaßig Mont a 
5 iſen, daß der Cours dieſes Papiers unverhältnißmäßig] Montag, 3. November. Bei aufgehobenem Abonnement und zwei⸗ und 
ee fei, fo werden wir allerdings dem bebe Ge jetzt hinzuzu⸗] einhalbfach erhöhten Preſfen. bee und letzte Gaſtvorſtellung der 
fügen haben, daß die eingetretene Goursbefferung und in hohem Grade begründet] Signora Niſtori mit ihrer Geſellſchaft. In italieniſcher Sprache: 
erſchent. Die oberſchleſ. G.⸗B.⸗Aktien, = chi 0 * — ah 0 die hel genen.“ Trauerſpiel in 5 Akten von Legouvé, überſetzt von Joſeph 
ſtiegen in all i Emiſf. etwa um U im Vergleich zu geſtern. = nelli. h 
uiſchen Atti Poren gut Tee und für die ſogenannten Enkel 8 BT der Plätze: Ein Platz in den Logen des I. Ranges 2 Thlr. 
wit ſogar eine Goursbeſſerung um ein ganzes Prozent ein, trotzdem man gr. 6 Pf. Ein numerirter Sigplag im Balkon 2 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. 


Ein Stehplatz im Balkon 2 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. Ein Platz in den Parquet⸗ 


d i i t abermals erfolgte 
rd in Abrede ſtellen können, daß durch die heu Logen 1 Shit. 


wurde us ſchreibung einer Einzahlung eine gewiſſe Verſtimmung erzeugt 


wurde. Hiermit haben wir ab Alles erſchöpft, was überhaupt in Platz in den Logen des II. Ranges 1 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. Ein numerir⸗ 
dem heutigen Gefchäft 1 Wir ie höchſtens noch hinzu⸗ ter Sitzplatz im Parterre 1 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. Ein Platz im Parterre 


zufügen, daß für die braunſchwez i ö 
ger Bank⸗Aktien heut kein Cours zu notiren 
155 u 2. 5 ven ha ſich eben in der a elasg befinden, und 
fen Augenblick 9 En — * ee Yerausgehele Jat 
wogegen für die abgeftempelten Aktien der eier Ve, . lte Panne 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


2 * 


